Sutsblatt 


der k. k. 


AUT 


Reihshanpe- und Refidenftade Mien. 


Erſcheint jeden Diendtag und Freitag abends. 


Nr. 101. Freitag, den 29. December 1893. Jahrgang II. 


„Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. | ee 8 Ba: 
„ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl, 50 kr. Für die Provinz: ganzjährig 8 fl, halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare à 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Pränumerationspreiſe:“ 


Gemeinderath. Vice-Nürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 


(8971.) St.- R. Vangoin referiert über das Anſuchen des 
Centralvereines zur Beköſtigung armer Schulkinder um Subvention 


9 itzungen des Gemeinderates. und beantragt, dem genannten Vereine für das Vereinsjahr 1893/94 


Dienstag, den 2. Jänner 1894, 5 Uhr nachmittags. eine Subvention von 20.000 fl. zu bewilligen. 
Donnerstag, den 4. Jänner 1894, 5 Uhr nachmittags. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(8868.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirksſchulrathes 


Bludtrath. vom 17. November 1893, Z. 6100, betreffend die Bemeſſung der 


Witwenpenſion für die Bürgerſchullehrerswitwe Ida Seif und be— 


If antragt, der Genannten vom 1. September 1893 an die normal— 
Sitzungen des Stadtrathes. mäßige Witwenpenſion von 366 fl. 66 kr. jährlich aus der Wiener 
Dienstag, den 2. Jänner 1894. Lehrerpenſionscaſſa gegen ſeinerzeitige entſprechende Abrechnung mit der 
Mittwoch, den 3. Jänner 1894. n.⸗ö. Landes⸗Lehrerpenſionscaſſa auf die Dauer der Witwenſchaft und 
Donnerstag, den 4. Jänner 1894. die Quartiergeldquote für die Zeit vom 1. November 1893 bis 
Freitag, den 5. Jänner 1894. 1. Februar 1894 per 75 fl. aus den eigenen Geldern anzuweiſen. 

. St.⸗R. Noske beantragt, es möge an den Bezirksſchulrath in 
Berich ericht einer Eingabe das Erſu en 11 1 derlei Ae 


über die Stadtraths-Sitzung vom 19. December 1893. thunlichſt raſch zu erledigen, damit die Lehrerswitwen baldigſt in 


Vorſitzender: 2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. e ee ee ee 
. 5 Referenten: Antrag und Antrag Noske ange 
Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, ee 


5 105 115 en | (8888. Derſelbe referiert über das Anſuchen der Marktcom— 
Dr. Hackenberg, Schlechter miſſärswaiſen Francisca und Emilie Streicher um Belaſſung ihrer 
Dr. Huber, Schneid han Gnadengaben und beantragt, den Genaunten die bisherige Gnadengabe 
Kreindl, Dr. Stenzl von je 10⁰ fl. jährlich vom 18. December 1893 an auf die Dauer 
Dr. Lederer, Vaugoin ö von weiteren drei Jahren, eventuell bis zu einer etwa früher ein— 
Dr. Lueger, Dr. Vo 0 5 tretenden Verſorgung, zu bewilligen. 
Matthies, Witzelsberger, (Angenommen; an den Gemeinderath.) 
Matzenauer, Wurm. (8947.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ferdinand 
Meißl, Henneberg und des Guſtav Ludwig Anderka um käufliche 
1. Vice⸗ Bürgermeister Dr. Richter. Überlaſſung der Bauſtelle an der Ecke der Rothenhof- und Knöllgaffe 


im X. Bezirke im Ausmaße von 60126 m? um den Preis von 
4 fl. 75 kr. per Quadratmeter, und beantragt die Ablehnung dieſes 
Offertes. (Angenommen.) 


Beurlaubt: St.⸗R. Rückauf. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 
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(8964.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann 
Logar um Rückvergütung der für die infolge bewilligter Exhumierung 
leer werdende Gruft Gruppe 41 A, Nr. 44, am Central-Friedhofe, 
erlegten Betrages und beantragt die Übernahme dieſer Gruft und die 
Rückvergütung des für dieſelbe am 18. September 1892 sub J A 
22437, eingezahlten Betrages per 700 fl. abzüglich der Benützungs— 
gebür per 63 fl., daher des Reſtes per 637 fl. an den Geſuchſteller. 

(Angenommen.) 

Derſelbe referiert über rückſtändige Beerdigungsgebüren: 


(8962) per 3 fl. 50 kr. nach Leopoldine Bauer im XIV. Bezirke; 


(8389) per 43 fl. nach 19 Parteien aus dem XII. Bezirke; 


(8568) per 89 fl. 9 kr. nach 22 Parteien aus dem XIV. Bezirke; 


(8858) per 106 fl. 55 kr. nach 30 Parteien aus dem VII. Be: 
zirke, und beantragt in allen Fällen die Abſchreibung aus dem Titel 
der Uneinbringlichkeit. (An genommen.) 

(8394.) Derſelbe referiert über neun Geſuche um Aufnahme 
in den Wiener Gemeindeverband aus dem VI. Bezirke und beantragt 
die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Tſchochner Joſef, Meerſchaum- und Bernſteinwaren-Erzeuger; 

Dünmann Simche vulgo Simon, Cantor; 

Weiſenſeel Anna Thereſia, Privatlehrerin; 

Müller Hermann, Trödler; 

Freudenberger Johann, Commiſſionär; 

Tomſa Karl Eduard Julius, Buchbindergehilfe; 

Lotter Karl, Spenglergehilfe; 

Frohnhofer Roſalie, Hausbeſorgerin; und 

Tapavicza Thereſia Anna Karoline, Kleidermacherin. 

(Angenommen.) 

(9092.) Ht.-R. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen des 
Humanitäts⸗Vereines „Weihnachtsbaum“ im V. Bezirke um Überlaſſung 
des Turnſaales der Knaben-Bürgerſchule V. Bezirk, Embelgaſſe Nr. 16, 
für die Weihnachtsfeier am 20. December und beantragt die Geneh— 
migung. (Angenommen.) 


(9017.) St.-N. v. Götz referiert über die Verpachtung der Eis— | 


gewinnung aus dem aufgelaſſenen Plattenſteinbruche, Waldparcelle 349, 
Grundb.⸗Einl.⸗Z. 364 in Hadersdorf, für die Winterſaiſon 1893/94 
und beantragt, die Verpachtung der Eisgewinnung aus dieſem Stein⸗ 
bruche um den Pachtzins von 25 fl. nachträglich zu genehmigen. 
Angenommen.) 
(8533.) Derſelbe referiert über die Verbeſſerung der öffentlichen 
Beleuchtung im XV. Bezirke und beantragt, die Verbeſſerung der 
öffentlichen Beleuchtung daſelbſt nach der vom Stadtbauamte auf 


Grund des Ergebniſſes der Localaugenſcheine vom 2. und 11. October | 


1893 verfaſsten Zuſammenſtellung, beziehungsweiſe den hiezu gehörigen 
Flammenplänen zu genehmigen und die budgetmäßig bedeckten jährlichen 
Mehrkoſten für Gasconſum per 1872 fl. 60 kr. zu bewilligen. 
(Angenommen.) 

(8418.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Stein, 
Färbers und Hauseigenthümers im XIII. Bezirke, um Verleihung des 
Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchsgewährung. Angenommen.) 

(8498.) Derſelbe referiert über 15 Geſuche um Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband aus dem XIII. Bezirke und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Giligsberger Franz, Kutſcher; 

Bauſek Joſef, Fabriksarbeiter; 

Hanf Karl, Handſchuhmachergehilfe; 

Denk Wilhelm, k. k. Briefträger; 

Zapf Georg, Bäckergehilfe; 
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Spietſchka Ferdinand, Schloſſergehilfe u. Brantweinſchenker; 

Dörfler Joſef, Tiſchlermeiſter; 

Böhm Johann, k. u. k. Hof⸗Hausdiener im k. u. k. Luſtſchloſſe 
Schönbrunn; 

Gabler Ignaz, Waren⸗Expedient; 

Fux auch Fuchs Johann, Maſchinenwärter; 

Chroniſter auch Kroniſter Johann, Hausbeſörger und 
Fabriksarbeiter; 

Kurz Johann, k. k. Briefträger; 

Voltin Johann, Zimmermeiſter und Hausbeſorger; 

Sandhacker Heinrich, Omnibus-Conducteur, und 

Heinrich Franz, k. k. Polizeiagent. (Angenommen.) 

(8499.) Derſelbe referiert über mehrere Geſuche um Aufnahme 
in den Wiener Gemeindeverband aus dem XIII. Bezirke. Es wird 
die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Zoubek Johann, Gärtnergehilfe und Hausbeſorger; 

Krejei Joſef, Hausbeſorger, und 

Giffinger Lorenz, Fabriksarbeiter beſchloſſen. 

(8426.) St.-N. Meißl referiert über 21 Geſuche um Auf 
nahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem II. Bezirke und 
beantragt: 

a) die Zuſicherung der Aufnahme an: 

Probſt Johann Wolfgang, Maſchinenheizer; 

Rukawina Lucas, Magazineur und Hausbeſorger; 

Weingär tler Joſef, Accordarbeiter bei der k. k. pr. Nordbahn; 

Mittelſtedt Franz, Gehilfe beim Kaffeeſiedergewerbe; 

Mittelſtedt Rudolf, Gehilfe beim Kaffeeſiedergewerbe, und 

Popper Samuel, Student; 

b) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Löbl Moſts, Pferde⸗Einkäufer; 

Wejrazka Ferdinand, Schuhmachermeiſter; 

Heimer Joſef, Geſchäftsführer; 

Krämer Hermann, Handelsgeſellſchafter; 

Nagel Alois, Fleiſchhauermeiſter; 

Schachinger Andreas, Reſtaurateur; 

Schich Ignaz, Taglöhner; 

Haan Eduard Max, Fragner; 

Erhart Anton, Schuhmachermeiſter; 

Hava Franz, Schneidergehilfe; 

Albrecht Marie, Private; 

Karpel Chaim, Verſchleißer von Schneiderzugehör; 

Froehlich Anna, Köchin; 

Achatz Florian, Faſsbindergehilfe; 

Kreitzinger Antonia, Bedienerin. 

Dem Andreas Schachinger wird die Aufnahmstaxe von 
100 fl. auf 50 fl. herabgeſetzt, der Marie Albrecht dieſelbe gänzlich 
nachgeſehen. (Angenommen.) 

(8452.) Derſelbe referiert über mehrere Geſuche um Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband aus dem II. Bezirke und beantragt: 

a) die Zuſicherung der Aufnahme an: 

Weiß Marie, Näherin; 

Greſſard Johann Guſtav, Färbergehilfe; 

Weisz Samuel, Schneidergehilfe; 

Klein Leopold, Verſchleißer von Maunfacturwaren; 

Nathan Heinrich, Brantweinſchenker; 

Hochmuth Joſef, Geſellſchafter der Firma Hochmuth und 
Großmann, Agentur in Nürnbergerwaren, und 

Fiſcher Antonia, Private; 
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b) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Hofer Matthias, Taglöhner; 

Stwanik Moſes, Hüte-Verſchleißer; 

Peter Georg, Schuhmachermeiſter und Laternanzünder; 

Wagner Johann, Maurergehilfe und Hausbeſorger; 

Menc Johann, Schneidermeiſter; 

Peſchel Katharina, Bedienerin; 

Kübo vy Franz, Geſellſchafter der Firma Franz Quartel 
& Com p., Tuchhändler; 

Thoma Anton, Sodawaſſer-Abträger; 

Amerſtörfer Heinrich, Holz- und Kohlenhändler; 

Müſilek Jakob, Schuhmachermeiſter; 

Kreidl Alois, Privatbeamter; 

Wölfsberger Barbara, Näherin; 

Lachenbauer Emanuel Johann, Magazineur der k. k. pr. 
Nordbahn, und 

Wöelar Marie Anna, Köchin. 

9030.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Privaten 
Marie Dantine im VIII. Bezirke um Zuſicherung der Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(An genommen.) 


(9135.) St.-. Schneiderhan referiert über das Anſuchen des 
Vereines der „Kinderfreunde“ um unentgeltliche Überlaſſung des 
Turnſaales in Hetzendorf, Hauptſtraße, für dem 21. December d. I., 
von 6 bis 8 Uhr abends behufs Abhaltung der Chriſtbeſcheerung und 
beantragt die Genehmigung. (Angenommen.) 

(90 20.) Derſelbe referiert über die Verpachtung der Gemeinde— 
jagd in Unter-Meidling und beautragt, das Anbot des Lederfabrikanten 
Joſef Johann Krätzer auf Zahlung eines Pachtſchillinges von jährlich 

0 fl. zu genehmigen. (Angenommen.) 

9021.) Derſelbe referiert über die Geſuche der zwei Thierärzte 
und vier Brückenaufſeher im Meidlinger Schlachthauſe um Wieder— 
benützung der Gasbeleuchtung in ihren Naturalwohnungen und be— 
antragt, den Petenten den unentgeltlichen Bezug des Gaſes auch 
fernerhin zu geſtatten, da das ehemalige Schlachthaus-Curatorium 
ihnen denſelben zugeſichert habe. Wenn dies auch nicht in den bezüg— 
lichen Decreten ausdrücklich angeführt erſcheint, ſo drückt doch die ganze 
Einrichtung, welche das Curatorium beſorgte, ſowie die bisherige Ge— 
pflogenheit dies deutlich aus. (Angenommen.) 

(9076.) Derſelbe referiert über die mit Stadtraths-Beſchlufs 
vom 15. September 1892, Z. 5524, genehmigte Herſtellung einer 
Einfriedung um die Gartenanlage zwiſchen der Breitenfurtherftraße 
und dem Südbahneinſchnitte im XII. Gemeindebezirke und beantragt: 
Zur Deckung der durch dieſe Herſtellung verurſachten Auslagen, ſowie 
der zur Erhaltung der beſtehenden Anlagen dieſes Gemeindebezirkes 
erforderlichen Mehrkoſten wird unter gleichzeitiger Genehmigung des 
Revirements zwiſchen den Einzelpoſten der Rubrik XIV. 9 ein 
Zuſchuſscredit per 190 fl. zur Rubrik XIV 2 a und ein Zuſchuſs— 
credit per 3050 fl. zur Rubrik XII V9 bewilligt. Angenommen.) 

9072.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Anton und 
der Marie Aſtleithner um Schadloshaltung für die beiden Häuſer 
Conſer.⸗Nr. 759, Or.⸗Nr. 47 und Confer. Nr. 779, Or.⸗Nr. 49 
Braunhirſchengaſſe im XIV. Bezirke, für Straßenzwecke abzutretenden 
Grundflächen und beantragt, in theilweiſer Abänderung des Stadt⸗ 
raths⸗Beſchluſſes vom 23. December 1891, Z. 3816, hinſichtlich der 
Parcelle 17/4 (Haus Nr. 47 Braunbirfchengaffe im Ausmaße von 
3233 m? und hinſichtlich der Parcelle 171/5 (Haus Nr. 49 Braun⸗ 


(Angenommen.) 
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hirſchengaſſe) im Ausmaße von 59'358 m? eine Entſchädigung von 
8 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. Angenommen.) 

(8899.) St.-N. Schlechter referiert über die Anſchaffung von 
Kleidung und Wäſche für die ſtädtiſchen Koſtkinder und für die Pfleglinge 
des ſtädtiſchen Aſyles für verlaſſene Kinder pro 1894 und beantragt: 

1. für das Jahr 1894 wird die Beſchaffung der in den Buch- 
haltungs⸗Ausweiſen II A und II B angeführten Gegenſtände für die 
Bekleidung ber ſtädtiſchen Koſtkinder mit dem Koſtenbetrage von 
6699 fl. 3 kr. und für die Bekleidung der Pfleglinge des ſtädtiſchen 
Aſyles für verlaſſene Kinder mit dem Sun von 4713 fl. 
21 kr. genehmigt; 

2. die Anfertigung der Knabenkleidung mit Ausnahme der 
Paletots, ſowie jene der Stiefel und Schuhe wird dem Franz Joſef⸗ 
Jugend⸗Aſyle in Weinzierl zu den bisherigen Bedingungen, die Anz 
fertigung der Knabenpaletots dem ſtädtiſchen Contrahenten Wilhelm 
Hager und jene der Mädchenkleider (Stoff- und Barchentkleider), 
ſowie der Mädchenpaletots der ſtädtiſchen Contrahentin Wilhelmine 
Waitz übertragen; 

3. die Beiſtellung der Stoffe und ſonſtigen Gegenſtände hat in 
der in den Buchhaltungs-Ausweiſen, rückſichtlich der im Magiſtrats⸗ 
Referate angegebenen Art, zu erfolgen. 

Unter einem wird beantragt, daſs im Hauptvoranſchlage pro 1894 
die Präliminarpoſition Rubrik XXXVII 8 f um 220 fl., und jene der 
Rubrik XXXVII 12 d um 520 fl. erhöht werde. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

9019.) Derſelbe referiert über das Anfuchen der Gewerbeſchul— 
Commiſſion um Überlaffung eines dritten Lehrzimmers an der ſtädtiſchen 
Volksſchule XIV., Prinz Karlgaſſe 7, zur Unterbringung einer dritten 
Vorbereitungsclaſſe der Bäckerſchule und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(Angenommen.) 

(899 7.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Gewerbeſchul⸗ 
Commiſſion um Zuſtimmung zur Überſiedlung des Lehrlings-Turn⸗ 
curſes von der Schule XI., Braunhubergaſſe in die Bürgerſchule am 
Marktplatze im XI. Bezirke und beantragt, die Zuſtimmung zur Be— 
nützung des Turnplatzes der letztgedachten Schule abzulehnen. 

(Angenommen.) 

(8604.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vereines zur 
Gründung und Erhaltung unentgeltlicher Knabenbeſchäftigungs— 
Anſtalten im VII. Bezirke um Subvention und beantragt, dem ge— 
nannten Vereine eine Subvention per 600 fl. zu bewilligen und 
dieſelbe nach dem 1. Jänner 1894 auszubezahlen. Angenommen.) 

(8901.) Derſelbe referiert über die Erneuerung eines Drittels 
der Armenräthe in den Bezirken XI bis XIX und beantragt, aus den 
im Magiſtrats-Antrage geltend gemachten Gründen die nach § 11 
der Vorſchrift über die Armenpflege ſchon im December vorzunehmende 
Erneuerung eines Drittheiles der Armenräthe in den gedachten Be— 
zirken bis zu jenem Zeitpunkte zu verſchieben, bis zu welchem die 
Frage der in Ausſicht ſtehenden Vermehrung der Armenräthe in allen 
Bezirken definitiv entſchieden ſein werde. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt, daſs an der Beſtimmung des 
oben citierten §8 11 feſtgehalten und noch im December an die Neu— 
wahl geſchritten werde. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt als Zuſatz zum Referenten: 
Antrage, daſs dem Magiſtrate ein diesfälliger Termin bis 15. Februar 
1894 beſtimmt werde. 

Antrag Dr. Huber abgelehnt. 

Referenten-Antrag mit Zuſatz Dr. v. Billing ans 
genommen. 

1? 
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(7529.) St.-R. Dr. Huber referiert über das negative Er— 
gebnis der am 20. October d. J. vorgenommenen Wahl des Bezirks- 
vorſtehers des XI. Bezirkes und beantragt die neuerliche Vornahme 
der Wahl. Angenommen.) 

(8575.) Derſelbe referiert über fünf Ergänzungswahlen in den 
Armenrath des XVI. Bezirkes und beantragt, die Wahl des 

Heffenmayer Rudolf, Kaffeeſieder; 

Hoſchek Franz, Theaterſchneider; 

Kuhn Valentin, Fleiſchſelcher; 

Port Franz, Fabrikant, und 

Dittrich Franz, Gaſtwirt, 
ſämmtliche mit der Functionsdauer bis Ende 1897, zu beſtätigen. 

(Angenommen.) 

(8545.) Derſelbe referiert über die Erfolglaſſung des Joſef 
Wehrmacher'ſchen Stipendiums an den Hörer der techniſchen 
Hochſchule in Wien, Michael Brodſchek, und beantragt, dem Ge— 
nannten das erwähnte Stipendium in der Höhe von 69 fl. für das 
Studienjahr 1893/94 zu belaſſen und zur Ergänzung des infolge 
Convertierung der Märzrente auf 60 fl. verminderten Jahreszinſen- 
erträgniſſes auf erſteren Betrag den vorhandenen Barvorrath per 
5 fl. 2 kr. zu benützen und den Reſtbetrag per 3 fl. 98 kr. aus dem 
der Stiftung gehörigen Sparcaſſebuche der Erſten öſterr. Sparcaſſe 
Nr. 613554 mit dem derzeitigen Saldo von 58 fl. 77 kr. zu ent— 
nehmen. 

Die Höhe des Stipendiumbetrages für die nächſte Ausſchreibung 
hat ſich wieder nach dem Jahreszinſenerträgniſſe des Stiftungscapitales 
zu richten. (Angenommen.) 

(8784.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Wenzel 
Mader im VI. Bezirke um Bewilligung zur Errichtung einer Eisbahn 
im Wienfluſſe unter der Pilgrambrücke und beantragt die Geſuchs— 
abweiſung. (Angenommen.) 

(8821) Derſelbe referiert über das Erſuchen der k. k. n.⸗ö. 
Finanz⸗Procuratur um Löſchung der sub P.⸗Z. 1 und 2 auf der 
Realität Einl.⸗Z. 592 im IX. Bezirke zu Gunſten der Gemeinde Wien 
einverleibten Reallaſten und beantragt die Ausſtellung einer Löſchungs— 
erklärung, jedoch nur bezüglich der im Gutsbeſtandblatte B sub P. 
Z. 1 und 2, dann im Laſtenblatte C sub P.⸗Z. 1 enthaltenen Ein- 
tragungen. (Angenommen.) 

(8861.) Derſelbe referiert über Schulgeldbefreiungsgeſuche für 
Schüler des Communal-Obergymnaſiums im XIX. Bezirke, Ober⸗ 
Döbling, und beantragt: 

1. Es ſeien die im vorgelegten Ausweiſe A, sub Poſt 22, 35, 
36, 43, 51, 53, 65, 80, 86, 88, 93, reſpective unter den halb 
befreiten die sub Poſt 2 angeführten Schüler wegen ungenügender 
Sitten⸗, reſpective Fleißnoten der Schulgeldbefreiung für verluſtig zu 
erklären. 

2. Es ſei den im vorgelegten Verzeichniſſe B, sub Poſt 1 bis 15 
angeführten Schülern die Stundung der Entrichtung des Schulgeldes 
für das I. Semeſter der J. Claſſe zu bewilligen und die definitive 
Befreiung von der Entrichtung des ganzen Unterrichtsgeldes für das 
I. Semeſter unter der Bedingung auszuſprechen, daſs das Zeugnis 
über das I. Semeſter den mit Gemeinderaths-Beſchluſs vom 24. Sep⸗ 
tember 1890, Z. 5615, Punkt 1, lit. a, bezüglich der Noten aus 
ſittlichem Betragen, Fleiß und allgemeinen Fortgang aufgeſtellten 
Normen entſpricht. | 

3. Es ſei den im Verzeichniſſe B, sub Poſt 16 bis 26, mit 
Ausnahme von Poſt 24 angeführten Schülern die Befreiung von der 
Entrichtung des ganzen Schulgeldes zuzugeſtehen.( Angenommen.) 
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(8863.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Lehrerswitwe 
Marie Roſival um Bewilligung des Fortbezuges ihres Gnaden⸗ 
gehaltes und beantragt, der Genannten die ihr feinerzeit bewilligte 
Gnadengabe per jährlich 80 fl., wofür das Bezugsrecht mit 1. De— 
cember 1893 erloſchen iſt, neuerlich, und zwar vom 2. December 1893 
an auf weitere drei Jahre, eventuell bis zu dem Tage einer früher 
eintretenden anderweitigen Verſorgung zu verleihen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(8381.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Wiener Bienen⸗ 
züchtervereines um Subvention und beantragt, dem genannten Vereine 
eine Subvention von je 50 fl. jährlich für die Jahre 1894, 1895 
und 1896 zu bewilligen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Ablehnung des Anſuchens. 

Referenten⸗Antrag abgelehnt. 

(9142.) St.-R. Wurm referiert über das Anſuchen der Ehe— 
leute Robert und Anna Geitler um Abänderung der Baulinie der 
Lainzerſtraße in Hietzing, XIII. Bezirk, und beantragt: 

1. Die zufolge der Erläſſe der ehemaligen Bezirkshauptmannſchaft 
Sechshaus vom 29. October 1879, Z. 27315, und' 14. Jänner 
1884, 3. 2326, beſtimmten, im Baulinienplane A ſchwarz aus⸗ 
gezogenen Baulinien für die Lainzerſtraße in Hietzing in der Strecke vom 
Hauſe Or.⸗Nr. 23, beziehungsweiſe von der Quergaſſe II an, bis zur 
Einmündung des Promenadeweges in die Lainzerſtraße, wären aufzulaſſen. 

2. An deren Stelle wären unter Aufrechthaltung der beſtimmten 
Straßenbreite von 17˙50 m die im Baulinienplane A roth ausgezogenen 
und beſchriebenen Baulinien zu genehmigen, und zwar: 

a) an Seite der Häuſer mit ungeraden Nummern nach den Linien 
AB, B C, CD, D E, bei Aufrechthaltung der zwiſchen der neuen 
Baulinie und der beſtehenden Gebäudeflucht liegenden Vorgärten 
mit verſchiedenen Breiten; 

b) auf der anderen Seite nach den Linien A. B', B. C, P! E' bei 
5 m breiten Vorgärten innerhalb der Baulinie; die Herſtellung 
der letzteren wäre auch in der anſchließenden Strecke der Lainzer— 
ſtraße bis zur Quergaſſe I der parcellierten Realität „Neue 
Welt“, bei welcher die Verpflichtung zur Anlage von Vorgärten 
bereits grundbücherlich ſichergeſtellt iſt, anzuordnen. 

3. Im übrigen wären die bereits genehmigten Baulinien der 
Lainzerſtraße beizubehalten. 

4. Als Folge der mit Gemeinderaths⸗Beſchluſs vom 14. No⸗ 
vember 1893, Z. 3968, alternativ genehmigten Baulinien für einen 
Theil des Promenadeweges und der Gloriettegaſſe wäre noch zu be— 
ſtimmen, daſs im Falle, als die Parcelle 380 in der Gloriettegaſſe 
nach der alternativ beſtimmten Baulinie, im Plane blau ſchraffiert, 
zuerſt zur Verbauung gelangen ſollte, oder beim Umbaue des Hauſes 
Or.⸗Nr. 41/43 weder die Parcelle 380 noch die gegenüberliegende 
Parcelle in der Gloriettegaſſe bereits verbaut iſt, auch für den Umbau 
des Hauſes Or.⸗Nr. 41/43 Lainzerſtraße die Verlängerung derſelben 
nach der Linie x y alternativ als Baulinie zu gelten hätte. 

5. Auf der Seite der geraden Nummern von der Quergaſſe I 
bis gegenüber der Ausmündung des Promenadeweges hätte die Ver— 
bauung in der Weiſe ſtattzufinden, dafs die einzelnen zu erbauenden 
Wohnhäuſer mindeſtens 4 m von der Nachbargrenze errichtet werden, 
wobei jedoch die Kuppelung zweier Nachbarhäuſer zuläſſig zu erklären wäre. 

6. Der Proteſt des Eigenthümers des Hauſes Or.-Nr. 12 
Lainzerſtraße gegen die Vorgartenanlage, ſowie jener der Eigenthümerin 
des Hauſes Or.⸗Nr. 41/43 Lainzerſtraße gegen die Alternativbaulinie 
xy wäre nicht zu berückſichtigen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
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(8972.) Derſelbe referiert über die Offerte: I. des Martin 
Stoffer, VII., Kaiſerſtraße 5, und der Blüm el'ſchen Erben auf 
käufliche überlaſung des Linienamtsgebäudes Mariahilf im VII. Bezirke 
und des angrenzenden, im Situationsplane mit den Buchſtaben h o 
n m ih umſchriebenen Linienwallgrundſtreifens, Theiles der Cat. 
Parc. 1306/1; II. des Chriſtian Cabos und Alois Schwein— 
burg, VI, Gumpendorferſtraße 55, und VII., Siebenſterngaſſe 29, 
und des Fritz Chwalla, VII., Apollogaſſe 4, auf käufliche Über⸗ 
laſſung des Linienamtsgebäudes allein. 

Referent beantragt: 

1. die Wahl eines Comités zur Verhandlung wegen käuflicher 
Überlaſſung des Linienamtsgebäudes Mariahilf an Martin Stoffer, 
eventuell an die Blüm el'ſchen Erben; 


2. die Ablehnung der HG liepeihen Offerte auf den oben be⸗ 


zeichneten Linienwallgrund wegen zu geringen Preisanbotes. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, das Bauamt ſei auf— 
zufordern, die Wertveränderung, beziehungsweiſe Werterhöhung, des 
Blümel'ſchen Beſitzes durch Einbeziehung des fraglichen Linienwall— 
grundſtreifens zu berechnen und das diesfällige Elaborat dem Stadt— 
rathe vorzulegen. 

Referenten⸗Anträge 1 und 2 und Antrag Ritt. v. Neumann 
angenommen; die Wahl des Comités wird ſofort vorgenommen. 

(8945 und 8946.) Derſelbe referiert über die Geſuche der 
allgemeinen öſterreichiſchen Baugeſellſchaft um Conſens zum Umbaue 
der Häuſer Or.⸗Nr. 5 und 7 Rothenthurmſtraße im I. Bezirke und 
beantragt, den Magiſtrats⸗Antrag auf Ertheilung des Bauconſenſes zu 
beſtätigen. Angenommen.) 

(9074.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Georg Flor, 
Realitätenbeſitzer, XVI. Bezirk, Neulerchenfelder Gürtel Nr. 10, um 
Genehmigung der Abtheilung der Area des Hauſes C. Pr. und Einl. 
Z. 449, Or.⸗Nr. 28 Kandlgaſſe, VII. Bezirk, und beantragt, zu 
genehmigen, daſs von der Cat.⸗Parc. 1144 obbezeichneter Grund— 
buchs⸗Einlage die im Plane mit a b (roth), E F (ſchwarz), a (roth) 
umſchriebene Fläche abgetrennt, ferner von der Cat.-Parc. 1445 der⸗ 
ſelben Grundbuchs-Einlage die mit be (roth) G E (ſchwarz) b (roth) 
umſchriebene Fläche abgetrennt, dieſe beiden Trennſtücke mit dem Ge— 
ſammtausmaße von 418°86 m? zu einer neuen Grundbuchs-Einlage 
als ſelbſtändige Bauſtelle vereinigt werde, hingegen der reſtliche Theil 
der beiden Parcellen 1444 oder 1445, bezeichnet mit A B C D (ſchwarz) 
b a (roth) A (ſchwarz) und D C (ſchwarz) e b (roth) D (ſchwarz) im 
Geſammtausmaße von 597°76 m? in der bisherigen Grundbuchs- 
Einlage verbleibe. (Angenommen.) 

(88 19.) St.-R. Nitt. v. Neumann referiert über das Auſuchen 
der Firma C. T. Petzold & Co. um Schadloshaltung für den bei 
dem Hauſe Or.⸗Nr. 15 Gumpendorferſtraße im VI. Bezirke, zur 
Straßenverbreiterung abzutretenden Grund und beantragt die Ein— 
leitung der diesbezügliche Verhandlung durch ein aus der Mitte des 
Stadtrathes zu wählendes Comite unter Zuziehung des Stadtanwaltes. 

(Angenommen.) 

Die Wahl wird ſofort vorgenommen. 

(8871.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Such a— 
ripa um Bewilligung zur Parcellierung der Realität Grundb.- 
Einl.⸗Z. 365, Or.⸗Nr. 45 Obere Donauſtraße im II. Bezirke, und 
beantragt die Genehmigung der angeſuchten Parcellierung unter den 
im Magiſtrats-Antrage erwähnten Bedingungen mit der Abänderung, 
daſs für den abzutretenden Grund im Sinne der baugeſetzlichen Be— 
ſtimmungen Schadloshaltung zu leiſten ſei. (Angenommen.) 
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(8760.) Derſelbe referiert über den Ankauf von Plänen aus 
dem Vorrathe der Gemeinde und beantragt, die käufliche Überlaffung 
der im Magiſtrats-Antrage erwähnten Pläne an die darum ſich be— 
werbenden gegen die ebendort angeführte Vergütung zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(9070.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef und der 
Marie Machaczek um Schadloshaltung für den beim Umbaue des 
Hauſes Or.-Nr. 80 Hauptſtraße, im XIV. Bezirke, zur Straßenver— 
breiterung abzutretenden Grund im Geſammtausmaße von 43˙11 m? 
und beantragt, die Entſchädigung mit 10 fl. per Quadratmeter, daher 
im ganzen mit 431 fl. 10 kr., zu beſtimmen. Angenommen.) 

(9025.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über eine Ab— 
änderung des Geſetzes, betreffend die Einhebung der Canalein— 
mündungsgebür und beantragt nachſtehenden Geſetzentwurf: 

Geſetz vom 
betreffend die Abänderung des Geſetzes vom 19. Jänner 1890, 
L.⸗G.⸗ und V.⸗Bl. Nr. 9 

Mit Zuſtimmung des Landtages Meines Erzherzogthumes 
Oſterreich unter der Enns finde Ich anzuordnen, wie folgt: 

Der § 7 des Geſetzes vom 19. Jänner 1890, Nr. 9 L.-G.⸗ 
und V.⸗Bl., hat in ſeiner gegenwärtigen Faſſung außer Kraft zu 
treten und in Hinkunft zu lauten wie folgt: 

8 7. 

Bei Errichtung von Induſtrieanlagen mit größeren freien Plätzen, 
dann bei Bauten, welche in ſolchen Gebietstheilen errichtet werden, 
für welche nach den §§ 82 und 83 der Bauordnung für Wien 
Beſtimmungen über eine beſondere Art der Verbauung durch den 
Gemeinderath feſtgeſetzt oder Erleichterungen zugeſtanden werden, 
können von Fall zu Fall nach Maßgabe der localen Verhältniſſe 
geringere als in den §8 2 bis 6 beſtimmte Gebüren über vorgängige 
Einholung eines ſpeciellen Beſchluſſes des Stadtrathes eingehoben 
werden. — 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt die Vertagung dieſes Referates 
behufs Einvernahme des Magiſtrats- und Bauamts-Referenten. 

Dieſer Antrag angenommen. 

(830 1.) Derſelbe referiert über den Erlaſs der Baudeputation 
für Wien vom 7. November 1893, Z. 117, betreffend die abweisliche 
Entſcheidung des Miniſteriums des Innern über den Recurs der Ge— 
meinde Wien gegen den Erlaſs der Baudeputation vom 18. März 1893, 
Z. 56, inſoweit mit dieſer die über das Geſuch des Georg Roth 
um Parcellierung des links der Ausſtellungsſtraße im Prater gelegenen 
Grundcomplexes, Einl.⸗Z. 4083, II. Bezirk, mit Beſchluſs vom 
21. Juni 1892 getroffene Entſcheidung des Wiener Gemeinderathes, 
dafs rückſichtlich des ganzen zu parcellierenden Grundtheiles die villen— 
artige Verbauung, alſo lediglich mit einzelnſtehenden Wohnhäuſern 
und Vorgärten zu erfolgen habe, behoben wurde, und beantragt: 

1. die Beſchwerde an den Verwaltungsgerichtshof ſei nicht zu 
ergreifen; 

2. dem beſtehenden Comits fer der Auftrag zu ertheilen, nunmehr 
die Verhandlungen über die Bedingungen der Parcellierung mit dem 
Einſchreiter fortzuſetzen und über das Reſultat derſelben an den 
Stadtrath zu berichten. 

(Angenommen; 
meinderath.) 

(9067.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
29. November 1893, Z. 81253, beziehungsweiſe über den Erlass 
der k. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen vom 
10. November d. J., Z. 158703, womit die letztere im Vollmachts— 


bezüglich Punkt 1 an den Ge— 
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namen des k. k. Handelsminiſteriums den Bauconſens für die Schlepp- 
bahn zur Mälzerei der Hütteldorfer Brauerei am Praterquai im 
II. Bezirke ertheilte, und beantragt, gegen dieſe Entſcheidung 

1. eine Vorſtellung an das k. k. Handels miniſterium und 

2. zur Vermeidung einer Präcluſion die Beſchwerde an den 
k. k. Verwaltungsgerichtshof zu richten. | 

(Angenommen; bezüglich Punkt 2 an den Ge— 
meinderath.) 
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Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Lederer. 
Beurlaubt: St.⸗R. Rückauf. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Nichter eröffnet die Sitzung. 
St.⸗R. Dr. Lederer entſchuldigt ſein Ausbleiben wegen einer 
Sitzung des Finanzausſchuſſes des Landtages. (Zur Kenntnis.) 
Nachweiſung über die Belaſtung des Reſervefondes mit 


(9038.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des St. Joſef- | 16. December 1893: 


Kinderſpitales, IV., Kolſchitzkygaſſe 9, um Subvention, und beantragt 
die Bewilligung einer Subvention von 2000 fl. pro 1892. 
| (Angenommen; an den Gemeinderath.) 


Derſelbe referiert über die an die Wiener Tramway-Geſellſchaft 


gerichteten Statthalterei⸗Erläſſe vom 2. December 1893: 


(9028) Z. 85340, betreffend die Durchführung einer theilweiſen | 


Trennung des Radialverkehres vom Ringverkehre; 

(9029) Z. 85339, betreffend die Einführung eines Correſpondenz— 
dienſtes mit den öffentlichen Verkehrsinſtituten, insbeſondere mit der 
Neuen Wiener Tramway-Geſellſchaft; 

(9027) Z. 85341, betreffend den Ausbau des Tramwahynetzes; 

(9026) Z. 85342, betreffend die verſuchsweiſe Einführung des 
elektriſchen Betriebes auf der Transverſalſtrecke, und beantragt die 
Kenntnisnahme. 

(8981.) St.-N. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen des Heinr. 
Pitt: v. Komarek als Vormund der Volksſchullehrerswaiſe Aloiſia 
Bauer um Bewilligung zum Genuſſe der der letzteren mit Gemeinde— 
raths⸗Beſchluſs vom 2. December 1892, Z. 7143, auf die Dauer 
von zwei Jahren verliehenen Gnadengabe per 150 fl. jährlich im 
Auslande und um Dispens von der Legaliſierung der Quittungs— 
beſtätigungen und beantragt die Geſuchsgewährung im Sinne des 
Magiſtrats⸗Antrages. Angenommen.) 

Der Vorſitzende gibt das Reſultat der im Laufe der Sitzung 
vorgenommenen Comitéwahlen bekannt. 

Es wurden gewählt: 

ay in das Comité puncto Verkauf des Mariahilfer Linienamts— 
gebäudes: die St.⸗R. Wurm, Dr. v. Billing und Dr. Hacken— 
berg; N 

b) in das Comité puncto Grundentſchädigung bei dem Hauſe 
VI. Bezirk, Gumpendorferſtraße und Dreihufeiſengaſſe: die StR. 
Ritt. v. Neumann, Müller und Schlechter. 


(Zur Kenntnis.) 
(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 20. December 1893. 
Vorſitzende: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 


v. Götz, Noske, 

Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lueger, Vaugoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Matze nauer, Witzelsberger, 
Meißl, Wurm. 
Müller, 


— 


Effective Belaſtung 


Reſervefond 
.. 474.819 fl. 29 kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 

ſtehende, bereits ge— 

nehmigte, jedoch noch 

nicht effectuierte Aus— 


gan eg 663.178 fl. 16 kr. 


zuſammen . 1, 137.997 fl. 45 kr. 
637.997 fl. 45 kr. 


daher um. 
und nach Hinzurechnung der für unvorhergeſehene 
Auslagen bei den Bezirken I bis XIX 


à 500 fl. zu reſervierenden. 9.500 fl. — kr. 
ee 647.497 fl. 45 kr. 
überſchritten. 


Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 844.020 fl. 78 kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 

(8898.) St.-N. Schneiderhan referiert über die Eingabe des 
Vorſtehers des XIX. Bezirkes um Bewilligung eines Nachtragsquantums 
von Schotter und beantragt, die Beſchaffung von 600 m? Gebirgs— 
ſchlägelſchotter zum Preiſe von 3 fl. 90 kr. per Cubikmeter und von 
300 m? Donaurundſchotter zum Preiſe von 2 fl. 10 kr. per Cubik— 
meter über das pro 1893 präliminierte Quantum für die Erhaltung 
der ungepflaſterten Straßen im XIX. Bezirke zu bewilligen unter Ge— 
währung eines Zuſchuſseredites von 2970 fl. zur Rubrik XXII 2 a 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(8950.) Derſelbe referiert über die Zuweiſung einer Wohnung 
im ſtädtiſchen Hauſe Meidling, Hauptſtraße 6 (Thereſienbad), als 
Naturalwohnung für den Waſſerleitungsaufſeher Ernſt Berger und 
beantragt, demſelben die derzeit leerſtehende Wohnung Nr. 12 zu ebener 
Erde (top. 105 Küche, 106 Kammer, 107 Zimmer) im obigen 
ſtädtiſchen Haufe als Naturalwohnung zu widmen. Angenommen.) 

8884.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Leo Kris 
um Mietzinsherabſetzung und beantragt die Ermäßigung des Zinſes 
für die Wohnung top. Nr. 40 und 41 im ſtädtiſchen Hauſe Nr. 39 
und 41 Schönbrunner Hauptſtraße, Gaudenzdorf, auf den Jahreszins 
von 200 fl. nebſt den entfallenden 9 Upercentigen Nebengebüren vom 
1. Februar 1894. (Angenommen.) 

(8895.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem XII. Bezirke und beantragt die 
Geſuchsgewährung für: 

Schaurek Franz, Brantwein-Verſchleißer; 

Struad Matthias, Taglöhner; 

Niemetz Johann, Schloſſergehilfe; 

Kral Hermann, Zimmermalergehilfe; 

Betz Franz X., Victualienhändler; 

Philipp Emanuel, Gärtnergehilfe; 

Mang Karl, Gaſtwirt; 
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Dolezal Joſef, Taglöhner; 
Hartner Johann, Amtsdiener; 
Langer Alois, Drechslergehilfe; 
Fidrmuc Matthias, Bronzearbeiter; 
Zak Adalbert, Schuhmacher; 
Schmid Andreas, Taglöhner; 
Schuſter Franz, Hausdiener. (Angenommen.) 
(8088.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem XIV. Bezirke und beantragt: 
a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Zak Franz, Victualienhändler; 
Eichinger Ignaz, Maſchinenſchloſſergehilfe; 
Maduſch Ludwig, Friſeur; 
Nerad Joſef, Schneidergehilfe; 
Helwein Joſef, Gelbgießergehilfe 
Kimmel Leopold, Drechsler; 
Beza Wenzel, Hauſierer; 
Hawlik Franz, Galvaniſeur; 
Knofter Georg, Magazineur; 
Bellendorf Wenzel, Armeediener; 
Hinger Joachim, Appreteurgehilfe; 
Feucht Franz, Webergehilfe; 
Schleſer Johann, Drechsler; 
Kaczkowski Joſef Leopold, Trafikant; 
Slanar Marie, Trafikantin; 
Urbanek Joſef, Schuhmachergehilfe; 
Hubicka Wenzel, Lackierergehilfe; 
Sedlacek Cprill, Zuckerbäcker; 
Bu reſch Franz, Taglöhner; 
Weiß Karl, Gerbergehilfe; 
Wach Alois, Spenglergehilfe; 
Piſan Joſef, Kappenmacher; 
Miſerovsky Matthias, Webergehilfe; 
Bin der Joſef, Tiſchler; 
Kram er Joſef, Bronzearbeiter; 
Kraſchowitz Antonia, Private, und ihre Tochter Marie; 
Eiſenſchimml Jakob, Glaſer; 
Roſenſtrauch Joſef Johann, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Schebeſter Anton, Bäckergehilfe; 
Weimann v. Weichenfeld Karl, Maſchinſtepper; 
Vetterle Anna, Handarbeiterin; 
Zrun Franz, Tiſchler; 
b) die Zuſicherung der Aufnahme in den Gemeinde— 
verband: 
Limbeck Roſalia Anna, Gaſtwirtin; 
Makovsky Johann, Webergehilfe. (An genommen.) 
(7928.) St.-R. Müller referiert über die Eröffnung der 
83 Bräuhausgaſſe im V. Bezirke, und beantragt, es ſei ſeitens 
der Gemeinde Wien die Nothwendigkeit der Eröffnung der Unteren 
Bräuhausgaſſe auszuſprechen und Heinrich Egger auf Grund der 
beſtehenden Reverſe aufzufordern, die Einfriedungsmauer ſofort zu 
demolieren und den zur Eröffnung der Unteren Bräuhausgaſſe von der 
Realität Grundb.⸗Einl. Nr. 480, V. Bezirk, erforderlichen Grund 
unentgeltlich und im feſtgeſetzten Niveau an die Gemeinde ſofort zu 
übergeben. (Angenommen.) 
(7935. Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz und 
der Antonie Schramm um Parcellirung der Realität Einl. Z. 478 


im V. Bezirke Nr. 69, Hundsthurmerſtraße und Untere Bräuhausgaſſe 
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und beantragt, auf Grund des Ergebniſſes der Localeommiſſion die 


Parcellierungsbewilligung im Sinne der Pläne unter den vom Magiſtrate 
beantragten Bedingungen zu genehmigen. ( Angenommen.) 
(89 65.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Vorſtehers im 
V. Bezirke um Eröffnung der Unteren Bräuhausgaſſe im V. Bezirke 
und beantragt, dieſe Eingabe dem Magiſtrate zur Berichterſtattung zu 
zumitteln. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter beantragt den Zuſatz: „binnen 


vier Wochen dem Stadtrathe vorzulegen“. 


credites zur Ausgabs-Rubrik XXXIII 4 und beantragt, 


Referenten-Antrag und Zuſatz des Vice-Bürgermeiſters 


Dr. Richter angenommen. 


(8957.) Derſelbe referiert über die Baulinienbeſtimmung für die 
Mayßengaſſe im XVII. Bezirke Hernals und beantragt, die Baulinie 
nach den im vorliegenden Plane eingezeichneten Buchſtaben a b 0. a, 
mit einer Straßenbreite von 1517 m zu beſtimmen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(8577.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Cottage-Cis⸗ 
laufvereines im XIX. Bezirke um Enthebung von der Verpflichtung zur 
Anpflanzung von Bäumen in der Gymnaſiumſtraße und beantragt, 
den Cottage⸗Eislaufverein von der ihm im Conſenſe vom 20. Juli 
1893, Z. 11705, aufgetragenen Verpflichtung zur Anpflanzung von 
Alleebäumen längs der Bauflucht in der Gymnaſiumſtraße mit Rückſicht 
auf die geringe Breite dieſer Straße bis zur ſeinerzeitigen Verbreiterung, 


beziehungsweiſe Regulierung, derſelben zu entheben. 


über Anregung des Vice-Bürgermeiſters Dr. Richter und 
Dr. v. Billing wird der Referenten-Antrag in folgender Weiſe 
formuliert: 

Dem Cottage-Eislaufverein ꝛc. . . . auf die geringe Breite dieſer 
Straße derzeit zu entheben mit dem Beifügen, dass die Aupflanzung 


auf jedesmaliges Verlangen der Gemeinde zu erfolgen haben wird. 


(8989.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zuſchuſs— 
es ſei zur 
genannten Rubrik „Auslagen für Friedhöfe in den einbezogenen Vor— 
ortegemeinden“ ein neuerlicher Zuſchuſseredit in der Höhe des Er— 
forderniſſes, d. i. im Betrage von 1511 fl. 4 kr., zu bewilligen. 
St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, es ſei der Bürgermeiſter darauf 
aufmerkſam zu machen, dass die Erbauung von Grüften für welche 
eine budgetmäßige Deckung nicht vorhanden war, durchgeführt und 
erſt nachträglich die Erwirkung des erforderlichen Zuſchuſscredites an— 
geſucht wurde. 
Antrag des Referenten und jener des St.⸗-R. Dr. Lueger 
angenommen. (An den Gemeinderath.) 
(8956.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zehrungs— 
beitrages für den mit der Überwachung der Bauarbeiten zur Ergänzung 
des Rohrnetzes im XVI. und XVII. Bezirke betrauten Beamten des 
ſtädtiſchen Bauamtes Adolf Weiß und beantragt, demſelben vom 
7. November an einen Zehrungsbeitrag von je 2 fl. 50 kr. für die 
Dauer dieſer außerordentlichen Dienſtleiſtung zu bewilligen. 
(Angenommen.) 
(8949.) Derſelbe referiert über die Erſtreckung des Vollendungs⸗ 
termines für den Bau der Schule Unter-St. Veit, Auhofſtraße 7 und 
beantragt: Es ſei vorbehaltlich der gegen die ſchuldtragenden Unternehmer 
nach § 9 der allgemeinen Vorſchrift für die Vergebung der Arbeiten 
und Materiallieferungen bei Hochbauten einzuleitenden Schritte aus 
dem im Bauamtsberichte vom 1. December d. J., Z. 6061/II 


geltendgemachten Gründen der Vollendungstermin für den Schulbau 


XIII., Unter⸗St.⸗Veit, Auhofſtraße 27 bis zum 15. März 1894 zu 
verlängern. Weiters fer der Magiſtratsbericht, betreffend die Termin: 
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erſtreckung für die Brettelfußböden in diefer Schule wegen hochgradiger 


Feuchtigkeit, zur Kenntnis zu nehmen. 
(8831.) 
gegen Abweiſung ſeines Anſuchens um vorzeitige Schätzung ſeiner 
Realität Or.⸗Nr. 79, Grundb.⸗-Einl.⸗Z. 69 in Hernals und beantragt, 
die Erhebungen und Verhandlungen über die Schadloshaltung ſeien 
einzuleiten, eventuell wäre eine Schätzung auf Koſten des Geſuchſtellers 

vorzunehmen, und dem Stadtrathe zur Beſchluſsfaſſung vorzulegen. 
(Angenommen.) 

(80 25.) Derſelbe referiert über den Antrag des StR. Kreindl 
in Betreff der Durchführung der Feldgaſſe im XIX. Bezirke vom 
Hauſe Nr. 11 bis zur Hohen Warte und beantragt, von der ſofortigen 
Durchführung der Feldgaſſe in Unter-Döbling, XIX. Bezirk, von 
Nr. 11 bis zur Hohen Warte auf Koſten der Gemeinde umſomehr 
abzuſehen, als der von der Wiener Stadtbahn anzulegende 4 m breite 
Parallelweg dem derzeitigen Verkehrsbedürfniſſe vollſtändig entſprechend 
erſcheint und auch die Verbauung der angrenzenden Realität unbehindert 
ſtattfinden kann. Es wäre jedoch ein Comits einzuſetzen, um mit den 
Betheiligten Verhandlungen bezüglich einer unentgeltlichen ſchon derzeitigen 
Überlaffung der nach $ 10 der Bauordnung abzutretenden Straßen: 
grundflächen einzuleiten. 

Da durch die Anlage der Bahn das Recht der Gemeinde auf 
Abtretung der halben Straßengrundfläche illuſoriſch gemacht wird, ſei 
der Magiſtrat zu beauftragen, Anträge zu ſtellen, ob die Gemeinde nicht 
in der Lage iſt, einen Entſchädigungsanſpruch an die Commiſſion für 
Verkehrsanlagen zu ftellen. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

(8436.) Derſelbe referiert über die Mehrkoſten für die Ver— 
ſetzung des Auslaufbrunnens auf dem Petersplatze im XVII. Bezirke 
und beantragt, die Mehrkoſten per 119 fl. 82 kr. zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(7973.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zehrungs— 
beitrages für den techniſchen Beamten C. Voltz für die Beauf— 
ſichtigung des Baues eines Feuerlöſch-Requiſitendepots in Gerſthof 
und beantragt, demſelben vom Tage des Baubeginnes, d. i. vom 


(Angenommen.) 


16. October 1893 an, einen täglichen Zehrungsbeitrag von 2 fl. 50 kr. 


anzuweiſen. In Hinkunft iſt gleichzeitig mit der Zuweiſung eines 
Beamten die Frage, ob ein Zehrungsbeitrag bewilligt wird, aus— 
zutragen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, den Paſſus wegen der Höhe 
des zu gewährenden Zehrungsbeitrages wegzulaſſen. 

St.⸗R. Matzenauer beantragt, bei den Voranſchlägen von 
Bauten über die Verwendung von techniſchen Organen zur Bauaufſicht 
Anträge zu ſtellen. 

Der Referenten-Antrag bezüglich der Bewilligung des Zehrungs— 
beitrages wird angenommen. 

Weiters wird beſchloſſen, das Bauamt wird beauftragt, jederzeit 
bei Vorlage von Projecten und Koſtenvoranſchlägen von Bauten über die 
Verwendung von techniſchen Organen zur Bauaufſicht zu berichten und 
gleichzeitig die Anträge über die zu genehmigenden Zehrungsbeiträge 
zu ſtellen. 

(8792.) Derſelbe referiert über die Abänderung der Straßen- 
niveaux in der Hasner-, Herbſtſtraße und Umgebung im XI. Bezirke 
und beantragt die Abänderung der Niveaucoten im Sinne des Bau— 
amtsberichtes. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

= (8166.) 
verlängerte Heuberggaſſe in Dornbach und beantragt, die Baulinien 
für die verlängerte Heuberggaſſe in Dornbach bei einer Straßenbreite 


Derſelbe referiert über die Beſchwerde des Joſ. Dorner 


Derſelbe referiert über das Baulinienproject für die | 
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von 11˙38 m nach den im vorgelegten Plane roth punktierten 
Linten due k einer⸗ und a b e amdererfeits, mit der Abkappung a h 
und mit beiderſeitigen je 5˙69 m breiten Vorgärten im Plane (roth 
gezogene Linien) zu beſtimmen und das Niveau für dieſe Straße nach 
Maßgabe des Längenprofilplanes zu genehmigen. 

(Angenommen; an den Gemein derath.) 

St.⸗NR. Ritt. v. Neumann hat ſich an der Berathung und 
Beſchluſsfaſſung nicht betheiligt. 

(9006.) Derſelbe referiert über den Bericht in Betreff der 
commiſſionellen Belaſtungsprobe der von Fritz Mögle hergeſtellten 
Gipsdielendecke im Schulhauſe Unter-St. Veit, Auhofſtraße 7, und 
beantragt, die vom Stadtbauamte aus eigener Veranlaſſung getroffene 
Verfügung, wonach Fritz Mögle angewieſen wurde, an Stelle eines 
Lehrzimmers im Schulhauſe XIV. Bezirk, Kröllgaſſe, das im vor- 
liegenden Local-Augenſcheinsprotokoll vom 10. November 1893, 
Z. 178792, näher bezeichnete Lehrzimmer des im Bau begriffenen 
Schulhauſes in Unter-St. Veit, unter denſelben Bedingungen mit 
einer Gipsdielendecken-Conſtruction ſeines Syſtems zu verſehen, aus 
dem vom Stadtbauamte im erwähnten Local-Augenſcheinsprotokolle 


| geltend gemachten Gründen nachträglich zu genehmigen und das befrie⸗ 


digende Reſultat der vorgenommenen Belaſtungsprobe zur Kenntnis 
zu nehmen. Angenommen.) 

(8789.) Derſelbe referiert über das Project für die Erbauung 
eines zum linksſeitigen Haupt-Sammelcanale gehörigen Wächter— 
häuschens im II. Bezirke und beantragt, das vorliegende Project für 
den Bau eines zum linksſeitigen Sammelcanale im k. k. Prater ge— 
hörigen Wächterhauſes zu genehmigen und die Ausführung der hiefür 
erforderlichen Profeſſioniſten-Arbeiten zu dem im vorgelegten Koſten— 
anſchlage mit dem Geſammtbetrage von 2109 fl. 91 kr. angeſetzten 
Preiſen, d. i. den Einheitspreiſen des ſtädtiſchen Preistarifes, der 
Union⸗Baugeſellſchaft unter der Bedingung zu übertragen, daſs auch 
auf die Ausführung dieſer Arbeiten die Beſtimmungen der Bedingniſſe 
für den Bau des linksſeitigen Sammelcanales Anwendung zu finden 
haben. 

Gleichzeitig wird auch die Ertheilung des Bauconſenſes für den 
Bau dieſes Wächterhauſes vorbehaltlich des Ergebniſſes der Bau— 
commiſſion beautragt. (An genommen.) 

(8869.) Derſelbe referiert über die Riſalitanlage bei dem Baue 
des Feuerlöſchrequiſiten-Depots in Gerſthof und beantragt: 

1. die Anbringung einer 15 em vorſpringenden Riſalitanlage 
beim Baue des Feuerlöſchrequiſiten-Depots in Gerſthof zu genehmigen; 

2. das Mehrerfordernis per 597 fl. 11 kr. wird gleichfalls 


genehmigt und iſt dieſer Betrag bei Rubrik XII 22 zu verrechnen und 


| 
| 


auf den Reſervefond zu verweiſen. Angenommen.) 
(9131.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Wilhelmine 
Urbanek um Schadloshaltung für eine Grundabtretung Währing, 
Herrengaſſe 50, und beantragt, die Schadloshaltung für die zu Straßen— 
zwecken abgetretene Grundfläche im Ausmaße von 39˙48 m’ mit 7 fl. 
per Quadratmeter zu beſtimmen. (Angenommen.) 
(9112.) Detſelbe referiert über das Anſuchen der Anna 
Zalaudek um käufliche Überlaſſung von Theilen des Grundcom— 
plexes zwiſchen der Roſenſtein⸗, Gſchwandner- und Rüötzergaſſe im 
XVII. Bezirke im Ausmaße von 200 U und beantragt, das Anſuchen 
abzulehnen, da dieſer Grundcomplex überhaupt nicht verkäuflich iſt. 
(Angenommen.) 
(8195.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Eheleute 
Stagl um käufliche Überlaſſung von Linienwallgründen zwiſchen der 
Burggaſſe und Weſtbahnſtraße, reſpective Grundtauſch zur Arrondierung 
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der Bauſtellen Einl.⸗Z. 725, 726, 727 und 728 in Fünfhaus und 
beantragt die Einſetzung eines Verhandlungs⸗Comités. 
| Angenommen.) 
(8461.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht über das 
Anſuchen des P. Zimmermann um Baubewilligung Bauſtelle 2, 
Einl.⸗Z. 1510 IX. Bezirk, Sechsſchimmelgaſſe — Luſtkandlgaſſe und be— 
antragt, den Bauconſens gegen dem zu beſtätigen, daſs ſeitens des Bau⸗ 
werbers zur Sicherſtellung der Entſchädigungsanſprüche der Gemeinde 
für den zur Herſtellung der halben Straßenbreite längs der Bau⸗ 
ſtelle 2 erforderlichen Theil des Linienwallgrundes Cat.⸗Parc. 547, Einl.⸗ 


Z. 52 IX. Bezirk, eine Caution von 600 fl. bei der ſtädtiſchen Haupt⸗ 
der Vorſitzende dirimiert zu Gunſten des Antrages Dr. Lueger, 


caſſa erlegt werde, wobei der Gemeinde die Beſtimmung des Zeit— 


punktes der endgiltigen Austragung dieſer Angelegenheit vorbehalten 


bleibt, und daſs der Bauwerber verpflichtet werde, den bezeichneten 
Lin ienwallgrundtheil, welchen die Gemeinde ſeinerzeit als öffentlichen 
Straßengrund abſchreiben laſſen wird, bis zur Ertheilung des Be— 
nützungsconſenſes auf das richtige Niveau zu bringen. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter beantragt: 

Dem P. Zimmermann wird die Bewilligung zur Ver— 
bauung der Bauſtelle 2, Einl.⸗Z. 1510, gegen dem ertheilt, dass er 
einen Betrag von 480 fl. erlege, wogegen die Gemeinde ſeine Ver— 
pflichtung zur Erwerbung des Fragmentes der Cat.-Parc. 547/1, 
Einl.⸗Z. 52 IX. Bezirk, im Ausmaße von circa 24 m? und Abtretung 
im richtigen Niveau zu Straßenzwecken zu erfüllen übernimmt. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt ſtatt 480 fl. 500 fl. 

Antrag Dr. Richter mit Modification des St.-R. Dr. v. 
Billing angenommen, beziehungsweiſe die Ertheilung des 
Bauconſenſes beſtätigt. (An den Gemeinderath.) 

(8903.) St.-. Witzelsberger referiert über die Reinhaltung 
der Aborte am Viehmarkte und beantragt die Aufnahme von zwei 
Weibern zur Reinhaltung zweier Aborte im Adminiſtrationsgebäude, 
zweier Aborte im Stallanbau Nr. 3 und einer Abortgruppe am 
Schweinemarkte. Die Reinigung ſei an den Montagen, Dienstagen 
und Donnerstagen mit einem Taglohne von je 80 kr. zu beſorgen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Aufnahme proviſoriſch, 
auf Widerruf. 

Referenten-Antrag mit Zuſatz-Antrag Dr. v. Billing 
angenommen. 

9175.) HL-R. Witt. v. Neumann referiert über den neuer: 
lichen Bericht in Betreff des Anſuchens Franz Neumann noe. 
Marie Weber um Baubewilligung VII., Neubaugaſſe 71, und be 
antragt, den Antrag des Magiſtrates auf Ertheilung der Baubewilligung 
unter Genehmigung der Anlage eines Riſalites mit einem Vorſprunge 
von 0˙30 m und einer Länge von 3078 m gegen Compenſation des 
hiezu erforderlichen Grundes mit einer gleichgroßen Fläche des ab— 
zutretenden Straßengrundes zu beſtätigen. 

f (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Ad 4880.) St.-RN. Dr. Vogler beantragt, zu genehmigen, 
daſs Ober-Ingenieur Lichtblau in die Jury zur Prüfung der über 
die erfolgte Preisausſchreibung eingelangten Schulbänke entfendei werde. 

(Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den 
Vorſitz.) 

9068.) §t.-R. Matzenauer referiert über die Benennung der 
zwiſchen der Karl Ludwig⸗ und Gymnaſiumſtraße im XIX. Bezirke 
gelegenen, in die Prinz Eugengaſſe einmündenden Quergaſſe und be- 
antragt die Bezeichnung dieſer Gaſſe nach dem Mathematiker Georg 
Freiherrn v. Vega mit „Vegagaſſe“. (Angenommen.) 
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(8574.) Derſelbe referiert über die Benennung zweier Gaſſen 
auf der parcellierten Realität Einl.⸗Z. 1698, Grundbuch des III. Be- 
zirkes, Or.⸗Nr. 54 Ungargaſſe, und beantragt, die im Situations— 
plane mit I (blau) markierte Gaſſe nach dem 1871 verſtorbenen 
Clavierfabrikanten Joh. Bapt. Streicher mit „Streichergaſſe“, die 
mit II (blau) markierte Gaſſe nach Auguſt Hirſchvogel (Verfaſſer 
des Stadtplanes vom Jahre 1549) mit „Hirſchvogelgaſſe“ zu be— 
nennen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Gaſſe I mit „Strohgaſſe“ 
zu benennen. 

Für den Antrag des St.-R. Dr. Lueg er ſtimmen 6, dagegen 6, 


welcher angenommen iſt. 

Referent beantragt ſohin die Benennung der Gaſſe II mit 
„Streichergaſſe“. (Angenommen.) 

(7938.) Derſelbe referiert über die Benennung der Quergaſſe 
zwiſchen Nr. 3 und 5 Hütteldorferſtraße in Breitenſee, XIII. Bezirk, 
und beantragt die Benennung dieſer Gaſſe nach Joſef Hickel, k. k. 
Kammermaler, geſtorben 1807 zu Wien, mit dem Namen „Hickelgaſſe“. 

( Angenommen.) 

(8158.) Derſelbe referiert über die Übertragung der Forſtaufſicht 
über den Wald in Ottakring und beantragt: 

1. Mit dem Forſtſchutz- und Aufſichtsdienſte im Ottakringer Ge— 
meindewalde unter der Leitung des k. k. Forſtmeiſters Karl Hettmer 
den ſtiftlich Schotten'ſchen Forſtadjuncten Hubert Preßl gegen ein 
jährliches Honorar von 120 fl., zahlbar vom 2. October 1893 in 
vierteljährig verfallenen Raten, proviſoriſch gegen vierteljährige Kündigung 
zu betrauen; 

2. dem Hofmeiſteramte des Stiftes Schotten wird für die er— 
theilte Zuſtimmung der Dank der Gemeinde ausgeſprochen. 

(Angenommen.) 

(8546.) Derſelbe referiert über die Aufſicht der Gemeindewälder 
in Pötzleinsdorf und Ober-Sievering und beantragt, mit den Forſt— 
ſchutz- und Aufſichtsdienſte über die genannten Wälder den der k. k. 
Forſt⸗ und Domänenverwaltung in Neuwaldegg zugetheilten Forſt— 
gehilfen Karl Huber proviſoriſch gegen ein Jahreshonorar von 
60 fl., zahlbar vom 23. October 1893 in vierteljährigen verfallenen 
Raten und gegen vierteljährige Kündigung, zu betrauen. 

Der k. k. Forſt⸗ und Domänenverwaltung in Wien iſt für die 
ertheilte Zuſtimmung der Dank der Gemeinde auszuſprechen. 

(Angenommen.) 

(8718.) Derſelbe referiert über die Verpachtung der Abtheilung 
III und IV des Amtshausgartens in Kaiſer-Ebersdorf und eines 
Theiles der Bauarea Parcelle 78, und beantragt, das vorliegende 
Pachtprotokoll, wonach Karl Straus, Gaſtwirt in Kaiſer-Ebersdorf, 


bereit iſt, die Abtheilung III des Amtshausgartens in Kaiſer⸗Ebersdorf 


im Ausmaße von 44 “ um jährlich 10 fl., die Abtheilung IV im 
Ausmaße von 1400 U! um jährlich 40 fl., ferner den mit letzterer 
zuſammenhängenden Theil des Hofraumes per 370 QO um jährlich 
10 fl. vom 1. November 1893 auf unbeſtimmte Zeit gegen beider⸗ 
ſeitige halbjährige Kündigung unter den im Protokolle enthaltenen Be- 
dingungen zu verpachten, zu genehmigen, und von der Fortſetzung des 
Beſtandverhältniſſes durch die Erben des verſtorbenen k. und k. Haupt⸗ 
mannes Johann Langer auf Grund des Anſuchens der erblaſſeriſchen 
Witwe Umgang zu nehmen. Angenommen.) 

(8762.) Derſelbe referiert über die Verpachtung von Gründen 
des Stiftungsfondsgutes Ebersdorf vom 1. November 1893 bis 
31. October 1899 und beantragt: 

2 
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1. Die auf Seite 1 bis incluſive 20, 22, 23, 24, 26, 31 und 
32 des Verpachtungsprotokolles vom 29. September 1893, ſowie in 
den beiden Nachtragsprotokollen vom 10. und 24. November 1893 
enthaltenen Pachtanbote bezüglich der im Licitationsprotokolle näher 
bezeichneten Gründe des Stiftungsfondsgutes Ebersdorf an der Donau 
auf die Dauer von ſechs Jahren, das iſt vom 1. November 1893 
bis 31. October 1899, werden genehmigt; 

2. für den Fall, als die bisher nicht verpachteten Gründe, und 
zwar die Abtheilung II der Amtshauswieſe, die Abtheilung I der Berg- 
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wieſe und der Grund unter dem Jägerhauſe bis Mai 1894 nicht 


mindeſtens zu den im Verzeichniſſe erſichtlichen Pachtbeträgen von 15 fl., 

beziehungsweiſe von 25 fl. und 30 fl., verpachtet werden ſollten, wird 

die Forſtverwaltung ermächtigt, bezüglich dieſer drei Grundſtücke die 

Graſerei im Licitationswege zu veräußern. (Angenommen.) 
Schluſs der e 


Allgemeine 1 nachrichten. 


(Commiſſion für Verkehröanlagen in Wien.) Die Commiſſion 
für Verkehrsanlagen in Wien hat in ihrer Vollverſammlung vom 
27. December 1893 den Voranſchlag für das Jahr 1894 feit- 
geſetzt. Hienach ſollen in dieſem Jahre 17,020.500 fl. zur Ver⸗ 
bauung kommen, und zwar 10,200.000 fl. für die Ausführung der 
Hauptbahnlinien der Stadtbahn, 5, 140.500 fl. für den Bau der 
Sammelcanäle beiderſeits des Donaucanales und für die Wien— 


fluſs⸗Regulierung und 1,680.000 fl. für die Arbeiten am Donau- Der , 
Offertverhandlung für 


canale. 

Weitere Beſchlüſſe betreffen die Vergebung der Bauarbeiten 
im Bauloſe 14 der Vorortelinie der Stadtbahn, wobei ein nam— 
hafter Preisnachlaſs gegenüber der präliminierten Koſtenſumme 


erzielt wurde, ſowie die Frage wegen Errichtung einer Cantine 
für die beim Baue des Heiligenſtädter Bahnhofes beſchäftigten 
Arbeiter, in welcher Hinſicht die Commiſſion ſich angeſichts des 


mangelnden Bedürfniſſes gegen die Conceſſionsertheilung ausſprach, 
endlich die Einlöſung einer für den Bau der Vorortelinie der 
Stadtbahn benöthigten Realität um den Preis von 6850 fl. Die 
Anträge der k. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen 
über die Art der Behandlung der von ihr nunmehr vorzulegenden 
Detail-, Ausführungs-, Normal-, Conſtructions⸗ und Hochbau⸗ 
pläne wurden ebenſo wie der Entwurf eines Übereinkommens mit 
der Donauregulierungs-Commiſſion über die 


III NENNE TUN 


EA IN 


Siber, welchen der Vorſitzende der Verſammlung vorſtellte, zum 
Nachfolger Dr. Ponfickls ernannt worden ſei. 

Nach Berathung einiger anderweitiger Perſonalangelegenheiten 
wurde das von der Hafenbau-Abtheilung der Donauregulierungs⸗ 
Commiſſion in überraſchend kurzer Zeit und in vorzüglicher Weiſe 
ausgearbeitete Detailproject für die Umwandlung des Wiener 
Donaucanales in einen Handels- und Winterhafen, mit Verlegung 
der Schleuſe auf das linke Canal-Ufer, in Berathung gezogen und 
vollinhaltlich genehmigt. 

Das Project wird nun unverweilt der Commiſſion für Ver⸗ 


kehrsanlagen in Wien mitgetheilt werden, damit dieſes bedeutende 
Werk ſogleich mit Eintritt der günſtigen Jahreszeit in der that— 


kräftigſten Weiſe in Angriff genommen werden könne. 

Weiters wurden die Modalitäten berathen und feſtgeſtellt, 
unter welchen der ſogenannte Pfeifer'ſche Landungsplatz am 
Hauptſtrome der Donau bei Wien an die Gemeinde Wien zum 
Zwecke der Vergrößerung der Lagerhausanlagen übergeben werden 
kann; die Kaufpreiſe ferner für die zu Stadtbahnzwecken benöthigten 
Fondsgründe unter weitgehender Herabſetzung gegen die Schätzung 
derſelben feſtgeſtellt; endlich die Hälfte der Baggerungskoſten des 
Fiſchamender Winterhafens auf den Donauregulierungsfond über⸗ 
nommen. 

Schließlich wurde die Vollendung der Kilometrierung an der 
niederöſterreichiſchen Donauſtrecke, ſowie ein Dankſchreiben der 
Stadtgemeinde Korneuburg für umfaſſende Sicherungsarbeiten gegen 
Hochwaſſer, zur Kenntnis genommen und die Ausſchreibung einer 
Donauregulierungs-Arbeiten beſchloſſen, 
nachdem die bisherige Unternehmung infolge des ungeahnt regen 


Ganges der Bauarbeiten ihren ſeinerzeit übernommenen Ver— 
pflichtungen bereits derzeit, das iſt mehr als ein Jahr vor Schluss 


der in Ausſicht e vollends nachgekommen iſt. 


Schulnachrichten. 
(BLezirksſchulrath der Stadt Wien.) 

Auszug aus dem Sitzungs⸗Protokolle der Vollverſammlung des 
Bezirksſchulrathes der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien 
vom 13. December 1893. 

Mit 1. Jänner 1894 werden 146 Lehrperſonen in die erſte 
Gehaltselaſſe eingereiht und wird beſchloſſen, dass über die 
„ welche der Einreihung der Lehrperſonen in die erſte 


Umgeſtaltungsarbeiten am Wiener Donaucanale einem Ausſchuſſe Gehaltsclaſſe zugrunde zu legen find, ſeinerzeit ein Referat erſtattet 


zur Vorberathung zugewieſen. 


* ** 
* 


(Donauregulierungs⸗Commiſſion.) In der am 18. December 
1893 ſtattgehabten CLXXXVII. Plenarſitzung der Donauregulierungs⸗ 
Commiſſion brachte der Vorſitzende, k. k. Statthalter Erich Graf 
Kielmansegg, ein Abſchiedsſchreiben Sr. Excellenz des Herrn 
Miniſterpräſidenten a. D. Grafen Taaffe, ferner ein Begrüßungs⸗ 
ſchreiben des Herrn Miniſters des Innern, Sr. Excellenz Olivier 
Marquis Bacquehem, zur Kenntnis der Verſammlung. 

Weiters theilte der Herr Vorſitzende mit, das der bisherige 
Vorſtand des Adminiſtrations⸗ und Rechtsbureaus der Donau 
regulierungs⸗Commiſſion, Hofrath Dr. Franz Ponfickl, unter 
Kundgebung der Allerhöchſten Zufriedenheit mit ſeiner vieljährigen, 
treuen und vorzüglichen Dienſtleiſtung in den dauernden Ruheſtand 
verſetzt, und daſs der k. k. Statthaltereirath Guido Freiherr von 


werden ſoll. 
Das Anſuchen einer definitiven Unterlehrerin um Erlaſſung 
der Entrichtung der Penſionsbeiträge wird abgewieſen. 


Approviſtonierung. 
(Schlachtviehmarkt vom 27. December 1893.) 
1. Auftrieb. 

Maſtvieh 1954, Weidevieh 121, Beinlvieh 531, 


Summa. 2606. 
Davon — nach Racen: 


Ungariſche Thiere . . . 1070 
Galiziſche „ 250 
Deutſche n 1271 
Büffel „ 15 
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Davon — nach Gattungen: (Pferdemarkt vom 27. December 1893.) 
Ochſen e 3 Zum Verkaufe wurden gebracht: 198 Pferde. 
nn aa ne 2 Preis: für Gebrauchspferdee - . 60—220 fl. per Stück. 

n „ Schlachtpferdee 16—40 „ „ „ 
2. Preisbewegung. | Der Markt war flau. 
a) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht mit Percentabzug: 5 i 
* 


Ungar. Schlachtthiere von 54 bis 67 fl. 


extrem 68 0 (Stechviehmarkt vom 28. December 1893.) 


Dieſe Preiſe ermäßigen ſich um 


Galiz. Schlachtthiere. „ 52 „ 65 „ Pace (a den Heut 1. Auftrieb: | 
ee den Kälber Waidner 3244, Kälber lebend —, Lämmer 


Deutſche Schlachtthiere, 53 „ 68 „ | Käufer als Entihädigung: Waidner 187, Lämmer lebend —, Schafe Waidner 363, 


a) für den Gewichtsverluſt in⸗ 


e ee e e, Schafe lebend 2463. 

en... „ . m 2. Preieheiegung: 

Kühe nun unte 18. gehn, Kälber Waldner per Kg von 38 bis 60 (—) kr. 

Büffeln. 3 Kälber lebend F = 

Beinlvieh .. . . „ — „ — „ Lämmer Waidner „ Paar von 4 bis 10 fl. 

. Ban Lämmer lebend. „ „ „ — „ — „ 

p) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht ohne Percentabzug: Schafe Waidner, Kg. von 22 bis 36 kr. 
Ochſen von 18 bis 322 fl. Schafe lebend ., Paar . von 10 bis 19 fl. 
Stiere „ al „ > „ Schafe lebend. „ K mteeeeee von 17 bis 21 kr. 
Kühe e ee „ 20 „ 0 a Auf dem Jungviehmarkte wurden um 425 Stück Kälber 
Büffel e „ e weniger zugeführt. Infolge der geringeren Zufuhren und des 
Beinlvieß n f. . größeren Feiertagsbedarfes ſind die Preiſe von Primaware um 
e e 2 kr., von Mittelware um 2 bis 4 kr. per Kilo geſtiegen. 

c) Preis per Stück: Auf dem Schafmarkte wurden um 455 Stück Schafe weniger 
Beinlvieh .. . . von 24 bis 74 fl. aufgetrieben. Die Kaufluſt war lebhaft und ſind Preisbeſſerungen 
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt. von 1 fl. per Paar und von 1 bis 2 kr. per Kilo eingetreten. 


| Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 28. December 1893 
Un verkauft blieben: 15 Stück Maſt⸗ und 38 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 
Ochſen 4 Stück 


Beinlvie n. 6 „ 


Gegen den letzten Montagsmarkt wurden 1798 Stück Schlacht⸗ 
thiere weniger aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des geringeren 
Auftriebes ziemlich lebhaft, daher die Preiſe der Primaware um 1 fl. 
und Mittelware um 1 bis 14 fl. per 100 Kilo geſtiegen find, 
während mindere Sorten zu letztwöchentlichen Preiſen gehandelt 
wurden. 


Buubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 24. bis 27. December 1893: 


Für Neubauten: 
III. Bezirk: Haus, Rennweg 71, von Johann Reinwein, Bauführer 
C. Hörmann (9089). 
VI. Bezirk: Haus, Stumpergaſſe 34, von Wendelin Kühnel, Bauführer 
A. v. Bergmüller (9135). 5 
VII. Bezirk: Haus, Seidengaſſe 22, an Sofie Ada m, Bauführer Julius 
| Stättermayer (9172). 
XIII. Bezirk: Wohnhaus, Hütteldorf, Bahnhofgaſſe, Parcelle 77, Einlage 583, 
von Leopold Höfer, Maurermeiſter, Bauführer derſelbe 


= 


(Borſteuviehmarkt vom 27. December 1893.) 


1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſchweine 3480 Stück 
Fettſchweinre . . 4696 „ 


Summa. 8176 Stück 


i . (34232). 
. Angekauft wurden: „ „ 15 Wohnhaus, Hütteldorf, Bahnhofgaſſe, Parcelle 77/1, Ein⸗ 
für Wien 6691 Stück lage 582, von Leopold Höfer, Maurermeiſter, Bauführer 


derſelbe (34233). 


Für Zubauten: 
J. Bezirk: 9000 6, von Alois Braun, Bauführer L. Scherer 
81). 


für das Land... 976 
unverkauft blieben. . 509 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine .. . von 32 bis 42 fr. 
Fettſchweine . . . „ 35 „ 44, ber Kg. Lebendgewicht. 
Der Geſchäftsverkehr war lebhaft und ſind die Preiſe der 
Jung⸗ und Fettſchweine um 2 kr. per Kilo geſtiegen. 


* ** 
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XVI. Bezirk: Werkſtätte, Ottakring, Sulmgaſſe 8, von Joſef Riedel, 
Bauführer Joſef Polak (53342). 


Für Adaptierungen: 
I. Bezirk: Graben 13, von Heinrich Glaſer, Baumeiſter (9119). 
„ . „ Landskrongaſſe 3, von Dr. Karl R. v. Sääf noe. Franz 
. Erben, Bauführer F. Kubaczek 


— — .. — —ä—:ĩ —— . — — 
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IV. Bezirk: von Anton Peiſer, Bauführer J. Froſch, 
XI. Bezirk: 


XVI. Bezirk: 


Heugaſſe 2, 
9134). 
Simmering, Hauptſtraße 140, von Emma Brunner, 
Bauführer Anton Kurz, Baumeiſter (17421). 

Ottakring, Blumberggaſſe 3, von Anna Heide, Bauführer 
Thomas Mann (52741). | 

Neulerchenfeld, Koppſtraße 2, von Siegmund Salter, 
Bauführer Anton Brunner (51259). 

Unter⸗Döbling, Gemeindegaſſe 8, von Johann Markus, 
Bauführer Feigl (22438). 


” „ 


XIX. Bezirk: 


Für diverſe (geringere) Bauten: 
II. Bezirk: 


IX. Bezirk: 
XIII. Bezirk: 


Halla (9121). 

Backofen, Hahngaſſe 11, von Alois Scheibel, Bauführer 
M. Trimmel (9154). 

Hauscanal, Penzing, Ameisgaſſe 25, von Maria Sakrowa 
(32580). 

Hauscanal⸗Verlängerung, Penzing, Neue Gaſſe C.⸗Nr. 604, 
von Karl Ziegelwanger, Bauführer der ſelbe 
(33467). 

6 „ Brunnen, Speifing, Maierhofgaſſe, Parc. 409/1, von Caſpar 

Pfeiffer, Bauführer Anton Blaſchek (34168). 


Geſuche um Varcellierung wurden überreicht: 


XIV. Bezirk: Rudolfsheim, Grundb.⸗Einl. 1225 und 1226, von Rupert 
und Maria Wimmer (9085). 
XVII. Bezirk: Hernals, Grundb.⸗Einl. 1771, von E. Rösner (9148). 


Geſuche um Bekanntgabe der Vaulinie wurden überreicht: 


III. Bezirk: Landſtraße Hauptſtraße 43, von Joſef Kalas (9074). 
VII. Bezirk: Neuſtiftgaſſe 123, von Siegmund Popper (9078). 
VIII. Bezirk: Langegaſſe 41, von Michael und Anna Göd (9120). 
1 „ Lerchengaſſe 21, von Wenzel Reymann (9165). 
IX. Bezirk: Kapellengaſſe 3, von Alexander Müller (9088). 
XIII. Bezirk: Breitenſee, Einl. 454 und 428,9, Parc. 428 10, Einl. 455, 
von Herm. Stierlin (33908). 
XIX. Bezirk: Wohnhaus, Ober-Döbling, Hauptſtraße 58, von Franz 
Tran (22576). 


Gewerbeanmeldungen vom 22. December 1893. 
(Fortſetzung.) | 


Kühbacher Alois — Milchmeier — XVIII., Währing, Kreutzgaſſe 41. 
Müllner Franz — Nutzviehhandel — X., Götzgaſſe 6. 
Kratochwill Johann — Schuhmacher — XVI., Ottakring, Hubergaſſe 13. 
Klag Leopoldine — Schul-, Gebetbücher⸗ und Kalender⸗Verſchleiß — 
XII., Hetzendorf, Hauptſtraße 75. 
Plachy Katharina — Schul-, Gebetbücher⸗ und Kalender-Verſchleiß — 
XII., Unter-Meidling, Krichbaumgaſſe 12. 
Kaiſer Juliana — Victualienhandel — III., Marxergaſſe 23. 
ö Lippert Alois — Victualienhandel — XVI., Neulerchenfeld, Friedmanns⸗ 
gaſſe 16. 
Schwaiger Aloiſia — Marktvictualienhandel — III., Auguſtinermarkt. 
Koller Leopold — Zeitungs⸗Verſchleiß — XIII., Penzing, Hietzingerg. 10. 
Braunſteiner Anton — Zimmerputzer — IV., Taubſtummengaſſe 2. 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 23. December 1893. 


Horn Richard, Dr. — Advocatie — I., Kohlmarkt 10. 

Krickl Julius, Dr. — Advocatie — J., Marc-Aurelſtraße 2. 

Roſenzweig Karl Jakob, Dr. — Advocatie — I., Helferſtorferſtraße 9. 

Slatin Adolf, Dr. — Advocatie — II., Wallenſteinſtraße 9. 

Weil Friedrich, Dr. — Advocatie — I., Bauernmarkt 3. 

Pierek Jakob — Chriſtbaumhandel — I., Am Schanzl, Floridsdorf, 
Hauptſtraße 45. 

Beinl Franz jun. — Fleiſchſelcher — III., Faſangaſſe 15. 

Kraupa Marie — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XI., Simmering, Wein⸗ 
traubengaſſe 9. 

Kertesz Heinrich — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — V., Hundsthurmer⸗ 
ſtraße 135. 

Kohnberger Salomon, Kohnberger Eduard, Neumann Alexander — Gummi- 
waren⸗Erzeugung — I., Schottenring 23. 

Kalina Wenzel — Kleidermacher — XVII., Hernals, Schmerlingg. 17. 


Stier Oſias Leib — Damenkleidermacher — I., Franz Joſefs⸗Quai 5. 


Stall, Sachſengaſſe 2, von Maria Koctai, Bauführer J. 
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Niklaſch Anton, Niklaſch Wilhelm — Fabriksmäßige Erzeugung von 
Leitern, Gerüſten und Holzwaren — XIX, Heiligenſtadt, Nuſsdorferſtraße 101. 

Aſchauer Clara — Milch-Verſchleiß — IX., Eiſengaſſe 1. 

Boubela Thereſe — Milch-⸗Verſchleißerin — XIV., Rudolfsheim, Rauch⸗ 
fangkehrergaſſe 21. | 

Wallenta Marie — Handel mit Obft im Umherziehen — XI., Simme- 
ring, Ebersdorferſtraße 10. 

Huß Wilhelm — Pferdemäkler — X., Simmeringerſtraße 127. 
Zehl Thereſia — Poſamentierergewerbe — IV., Schleifmühlgaſſe 20. 

N a Joſef — Schuhmachergewerbe — XVII., Hernals, Währinger- 
gaſſe 7. 
Woraſchitz Franz — Spirituoſeuhandel — X., Himbergerſtraße 89. 

Lößl Adolf, Blaſchka Konrad — Verſchleiß der Erzeugniſſe der Stein⸗ 
druckerei — I., Fichtegaſſe 2. | 

Mattern Karl — Vertretung gegen Proviſion — IX., Rögergaſſe 9. 

Srokol Suſanna — Victualienhandel — V., Matzleinsdorferſtraße 30. 

Slawkowsky Franz — Wäſchegewerbe — XVII., Hernals, Roſenſtein⸗ 
gaſſe 40. 


Gewerbeaumeldungen vom 27. December 1893. 

Deck Walburga — Anſtreichergewerbe — XVIII., Währing, Martins- 
ſtraße 95. | 

Faſſel Hermann — Brantweinſchank — XVIII., Währing, Wiener⸗ 
ſtraße 17. 

Langheinrich Andreas — Fleiſchſelcher — V., Wolfganggaſſe 10. 

Mikloska Thereſe — Gas- und Waſſerleitungs⸗Inſtallation — XIII., 
Ober⸗St. Veit, Langegaſſe 14. 

Kirchmayer Johann — Gaſtwirt — IX., Thurygaſſe 3. 

Hutterſtraßer Eduard, Hutterſtraßer Ludwig — Gemiſchtwarenhandel — 
VII., Neuſtiftgaſſe 36. 

Kuther Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Siebenbrunnengaſſe 71. 

Ungar Edmund — Handelsagentie — VII., Neuſtiftgaſſe 101. 

Pfeifer Barbara — Marktvictualien⸗, Blumen- und Fiſchhandel — XVI., 
Neulerchenfeld, Brunnengaſſe, Markt. 

Jenizek Marie — Milch-Verſchleiß — V., Grohgaſſe 9. . 

Kovaryk Ludwig — Milch-Verſchleiß — XIII., Penzing, Poſtſtraße 38. 

Graßinger Anna — Milch-, Gebäck- und Canditen⸗Verſchleiß — XVI., 
Ottakring, Wilhelminenſtraße 47. = 

Neumann Thereſia — Milch-, Gebäck- und Canditen⸗Verſchleiß — XVIII., 
Währing, Johannesgaſſe 70. 

Tauber Jeruchim — Sammeln von Pränuumeranten auf Druckwerke — 
VII., Neubaugaſſe 53. 

Reindl Johann — Wildbret- und Geflügelhandel — V., Hunds⸗ 
thurmerplatz. Fe 

Plan Betti — Wirkwaren⸗Erzeugung — XV., Braugaſſe 16. 

Buſchek Marie — Ziergärtnergewerbe — XI., Kaiſer⸗Ebersdorf 65. 

* 


Gewerbeanmeldungen vom 28. December 1893. 
Rapolti Alexander — Auskocher — V., Spengergaſſe 48. 
Stephinger Martin — Gaſtwirt — XVIII., Währing, Kreutzgaſſe 53. 
Bunzl Karl — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIII., Meidling, Joſefig. 16. 
Zrubetzty Karl — Schuhmacher — VII., Stiftgaſſe 9. an 
Kaufmann Emilie — Schul-, Gebetbücher⸗, Kalender- und Heiligenbilder⸗ 
IV., Margarethenſtraße 30. 
Kotzian Joſefine — Privatlehranſtalt für photographiſche Retouche, 
Aquarellmalerei von Photographien — VII., Kandlgaſſe 5 a. 
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